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Internetrecherche

1 Internetrecherche

1.1 Informationssuche im Internet

Die Internetrecherche ist ein komplexer Prozess mit vielen Teilschritten, die untereinander abhängig und rück-
gekoppelt sind. Das Modell von Hölscher4 gibt einen guten Überblick über die einzelnen Suchschritte, die damit  
verbundenen Suchhandlungen und Fragestellungen. Fachbegriffe sind im Glossar auf S. 71 erklärt. 

Abbildung: Modell der Informationssuche im WWW 
Modellschritte der Ebene 1: Rahmen mit Doppelrand; Unterschritte der Ebene 2 jeweils zusammengefasst und grau 
hinterlegt; Kantenbeschriftungen = Entscheidungsregeln.

Abbildung aus: Christoph Hölscher. Die Rolle des Wissens im Internet. Gezielt suchen und kompetent auswählen. Klett-Cotta,  Stuttgart 2002

_________________________________________________________________ 

4  Hölscher stützt sich seinerseits auf Marchionini (1995), S. 50.

Direktaufruf einer Website

Lösung = ENDE

10

Next page

Wenn Listeneintrag interessant

Info nicht gefunden, aber thematisch relevant

W
en

n 
ne

ue
 Id

ee
n 

fü
r 

S
uc

hb
eg

riff
e

W
en

n 
E

rg
eb

ni
s 

sc
hl

ec
ht

, i
ni

tia
lis

ie
re

n

W
en

n 
E

rg
eb

ni
s 

sc
hl

ec
ht

, 

be
st

eh
en

de
 A

nf
ra

ge
 v

er
än

de
rn

W
en

n 
ne

ue
 Id

ee
n 

fü
r 

S
uc

hb
eg

riff
e

Entscheidung 
Suchmaschine vs. Index

Suchraumsprache 
Deutsch vs. Englisch

Advanced Search:  
ja/nein

Begriffe aus Aufgaben-
stellung übernehmen

Neue/Zusätzliche 
Begriffe „ausdenken“

Begriffe aus bisherigen 
Ergebnissen hinzufügen

Wordcount beachten

Bewertung über 
URL/Domain

Bewertung über 
Abstract/Titel

Phrasensuche

Wildcards

Kombinieren mit 
Operatoren

Sprache einstellen

Auswahl + Aufruf 
einer Suchmaschine

1

Evaluieren der 
n-ten Ergebnisseite

5

Stichworte generieren 
und auswählen

2

Aufrufen eines 
Dokuments aus Liste

6

Spezifizierung 
der Suchanfrage

3

Lesen/Evaluieren 
des Dokuments

7

Lesen/Evaluieren von 
Dokument bei Browsing

9

Query abschicken/
Aufruf Ergebnisseite

4

Seitenaufruf als Browsing

8

Informationsbedürfnis

0

Hintergrund-/Fachwissen

Aufgabenstellung 
vergegenwärtigen

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Richtig-recherchieren-im-Internet


10

©
 A

O
L-

V
e

rl
ag

 

Internetrecherche

Phrasensuche

Eine wichtige Suchtechnik ist die Phrasensuche. Hierbei werden mehrere Wörter in Anführungszeichen gesetzt. 
Dadurch werden sie als „Päckchen“ gesucht. So werden andere Themen, die eventuell nur eines der Suchwörter  
in einem anderen Kontext umfassen, nicht als Treffer angezeigt. Allerdings gilt es dabei zu beachten, dass die 
Suchwörter dann eben auch genau in dieser Kombination und sprachlichen Form gesucht werden. Dadurch wird 
die Ergebnismenge eingeschränkt.
Die Phrasensuche hilft auch sehr, wenn man Zitate oder Titel von Büchern oder Filmen sucht oder den Urheber einer 
Quelle überprüfen will. Auch für die Namenssuche ist es sinnvoll, den gesuchten Namen als Phrase einzugeben und 
möglichst dazu noch einen Ort einzugeben. 

Die Wunschdokument-Strategie

Die hilfreichste Strategie bei der Recherche ist, sich das „Wunschdokument“ vorzustellen, das man am liebsten  
finden möchte. Wie würde das Dokument aussehen?13 Welche Überschrift hätte es? Welche Wörter kämen darin 
vor? Welchen Dateityp hätte das Wunschdokument? Wer hätte ein solches Dokument verfasst? Wo hätte derjenige 
es veröffentlicht? So bekommt man eine gute Vorstellung, welche Begriffe für die Suche geeignet sind.
Beispielsweise könnte für die Suchaufgabe „Finde Quellen, die konkrete Hilfsmöglichkeiten für schwangere Jugend-
liche geben.“ die an Stichworten orientierte Sucheingabe „Hilfe ich bin schwanger“ sehr zweckmäßig sein, da sie 
direkt zu entsprechenden Hilfsangeboten führt, während eine eher an Begriffen (Schlagwörtern) orientierte Eingabe 
wie „Beratung Schwangerschaft“ zu sehr vielen auch nicht zutreffenden Angeboten führt.14 

1.3.4 Trefferliste sichten und Treffer auswählen

Zunächst müssen Schüler zwischen Werbetreffern und „redaktionellen“ Treffern unterscheiden lernen, dies gelingt 
am besten anhand unterschiedlicher Trefferseiten verschiedener Suchdienste. Zeigen Sie den Schülern, wie man 
Screenshots erstellt. Die Screenshots können ausgedruckt und beschriftet werden oder per Whiteboard/Beamer 
mit der Klasse gründlich betrachtet und diskutiert werden. Zum Teil sind die Werbetreffer klar gekennzeichnet, zum 
Teil als „sponsored links“ oder gar „partnerlinks“ weniger gut zu erkennen. 
Aus der Trefferliste muss ein geeignetes Dokument ausgewählt werden. Dafür ist es sehr hilfreich, die Trefferliste 
überfliegend zu lesen und anhand der gegebenen Informationen einzuschätzen, was einen beim Anklicken dieses 
Treffers erwartet. Die Nutzerforschung zeigt ganz deutlich, dass es links oben in der Trefferliste eine Art „goldenes 
Dreieck“ über die ersten drei Treffer der Suchliste hinweg gibt. Dieser Ausschnitt wird von den Nutzern nahezu aus-
schließlich angeschaut15, wobei vom dritten Treffer nur noch der linke Teil betrachtet wird. Dass diese Beschränkung 
so verbreitet ist, heißt aber nicht, dass sie funktional ist! 
An der Trefferliste kann ein geübter Nutzer sehr viel erkennen, ohne jeden einzelnen Treffer aufrufen und in Au-
genschein nehmen zu müssen. Trefferlisten sind je nach Suchdienst unterschiedlich zusammengesetzt. Die  
hier investierte Zeit bei der Recherche lohnt sich unbedingt!
Was man an einer Trefferliste alles erkennen kann, ist im Materialteil in Kapitel 6 (S. 51–60) beispielhaft dargestellt. Hier 
soll exemplarisch eine URL (Adresse) beschrieben werden, da diese in fast allen Trefferlisten angezeigt wird und wich-
tige Hinweise gibt. Außerdem werfen wir einen Blick auf den angezeigten Text in der Trefferliste: die Fundstelle im Text.

Der Textausschnitt mit der Fundstelle

Bei Google und vielen anderen Suchdiensten kommt ein Verfahren zum Einsatz, das als KWIC (Key-Words-In- 
Context) bezeichnet wird. Der Suchdienst zeigt einen Satz von der Website an, in dem die gesuchten Terme auftau-
chen. Die Suchwörter (in diesem Fall Internet und Recherche) sind fett hervorgehoben. Hier lässt sich auch wieder  
inhaltlich sehr gut einordnen, ob der Kontext der Anfrage entspricht oder die Wörter nur aufgrund eines „dummen 
Zufalls“ dicht beieinander auftauchen.

_________________________________________________________________ 

13  Vgl. Machill, Beiler (2008), S. 352 
14  Vgl. Machill, Welp (2003), S. 352 
15  Vgl. Erlhofer (2007), S. 161
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Internetrecherche

1.6 Suchdienste im Überblick
Die Suchdiente im Internet lassen sich grob unterscheiden in Suchmaschinen, Verzeichnisse und Metasuchmaschi-

nen. Heutzutage sind Suchmaschinen Mischungen aus mehreren Technologien, man spricht daher von hybriden 
Suchmaschinen.

 

1.6.1 Suchmaschinen

Suchmaschinen durchsuchen Internetseiten und speichern gefundene Informationen so ab, dass sie bei einer  

späteren Suche gefunden werden können. Wie das genau funktioniert, wird im Kapitel 1.7 erklärt, weil es für die 

Recherche wichtig ist.

Bekannte Suchmaschinen sind neben www.google.de beispielsweise www.bing.com und www.altavista.de.

1.6.2 Verzeichnisse/Kataloge

Verzeichnisse funktionieren ganz anders: Internetverzeichnisse, auch Kataloge oder Directories genannt, sind  

thematisch sortiert. Die jeweiligen thematischen Kategorien sind wieder untergliedert. In der untersten Ebene des 

Katalogs werden dann die entsprechenden Treffer angezeigt. Der Unterschied zu indexbasierten Suchmaschinen ist 

die tendenziell kleinere Datenbasis. Die Dokumente müssen den jeweiligen Kategorien vom Menschen zugeordnet 

werden. Es gibt also eine gewisse redaktionelle Vorarbeit. Aufgrund dieser Vorarbeit kann man im Grundsatz davon 

ausgehen, dass ein Verzeichnis zwar weniger, aber dafür relevante Treffer bietet. Kataloge haben sich im Internet 

entwickelt, ohne dass sie sich an die von der Informationswissenschaft entwickelten Systematiken gehalten haben, 

deswegen sind die Klassifizierungen in Webkatalogen nicht einheitlich. 

Da die Katalogisierungsarbeit sehr aufwendig ist, wird diese Arbeit tatsächlich immer weniger von Redakteuren ge-

leistet. Wenn die Ersteller von Internetseiten ihre Seiten für bestimmte Unterverzeichnisse anmelden, schaut der Re-

dakteur bestenfalls noch über die Ergebnisse der automatischen Katalogisierung. Die Verzeichnis-Idee scheitert also 

mittlerweile an der schieren Menge der Angebote im Internet, die meisten Kataloge sind inzwischen durch Roboter 

generiert. Bekannte Webkataloge sind http://de.yahoo.com und das Open-Directory-Projekt http://www.dmoz.de. 

1.6.3 Metasuchmaschinen

Metasuchmaschinen sind Suchmaschinen, die sich der gleichen Retrieval-Techniken wie die Suchmaschinen be-

dienen. Der Unterschied ist jedoch, dass sie keinen eigenen Index erstellen. Metasuchmaschinen fragen die Indizes 

verschiedener anderer Suchmaschinen ab. Die Ergebnisse werden dann nach eigenen Rankingverfahren gewichtet 

und dargestellt.

Jede Suchmaschine deckt nur einen geringen Bereich des Web ab, über die Metasuchmaschine wird ein wesentlich 

größerer Teil abgedeckt, weil jede Suchmaschine andere Teile des WWW durchforstet. Außerdem sind Metasuch-

maschinen (wie MetaGer), die von einer öffentlichen Universität betrieben werden statt aus wirtschaftlichen Grün-

den, eine Möglichkeit, von ökonomischen Interessen weitgehend unbeeinflusste Trefferlisten zu erhalten. Bekannte 

Metasuchmaschinen sind www.metager.de und www.dogpile.com.

Nachrichten- 
suchmaschinen

Suchmaschinen für  
bestimmte Datenformate, 

z. B. Bilddateien oder  
Videodateien

indexbasierte  
Suchmaschinen

indexbasierte  
Suchmaschinen  

(Universalsuchmaschinen)
Metasuchmaschinen

Verzeichnisse  
(= Kataloge) 

(= Directories)

Preis-/Produkt- 
suchmaschinen

Suchwerkzeuge 
im Internet
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Internetrecherche

1.8 Nutzerverhalten und Suchkompetenz – Was sagt die Forschung? 

Die Zusammenfassung der Ergebnisse der Nutzerforschung ist entlang des Suchprozesses angeordnet. 

1.8.1 Welche Suchdienste werden genutzt?

Um Informationen zu erhalten, nutzt der überwiegende Teil (80 %) der Jugendlichen Suchmaschinen wie „Bing“ 

oder „Google“. Etwa 40 % suchen auf Wikipedia. Erst weit abgeschlagen kommen andere Suchmöglichkeiten  

wie Nachrichtenticker, Weblogs, Podcasts oder Nachrich-

tenportale27. 

Interessant ist dabei, dass es weit über 100 Suchanbieter 

auf dem deutschen Markt gibt, nur ganz wenige davon 

aber überwiegend genutzt werden.28 Insbesondere Google 

hält seine Quasi-Monopolstellung in Deutschland. Bedenkt 

man zusätzlich, dass einige andere Suchdienste mit den 

Google-Ergebnissen beliefert werden, kann man durchaus 

sagen, dass der Erfolg einer Website mit ihrer Platzierung 

bei Google steht und fällt. 
 

1.8.2 Wie suchen Nutzer?

Die typische Nutzeranfrage ist kurz, es überwiegen Ein-Wort- oder Zwei-Wort-Anfragen.29 In einer großen Laborstu-

die konnte nur ein Viertel der Suchanfragen als gut durchdacht gelten.30 Insgesamt wird nicht sorgfältig und gründ-

lich, sondern schnell, intuitiv und unreflektiert gesucht.31 Nutzer stellen sehr unspezifische Anfragen, schätzen sich 

aber als kompetent ein: Immerhin 60 % der Suchmaschinennutzer halten sich für fortgeschrittene Nutzer, nur 34 % 

halten sich für Anfänger.32

1.8.3 Boolesche Operatoren, Phrasensuche und individuelle Sucheinstellungen

Sinnvolle Einschränkungsmöglichkeiten durch boolesche Operatoren oder die Phrasensuche werden sehr selten ge-

nutzt: Insgesamt liegt die Nutzungsweise von Operatoren und Phrasensuche unter drei Prozent, der Anteil der Phrasen-

suche schwankt dabei zwischen 2,1 und 2,5 %.33 Nur 7 % ändern die persönlichen Sucheinstellungen und speichern sie 

ab.34 Insgesamt bescheinigt die Forschung den Nutzern geringes Wissen über Suchmaschinen und Suchfunktionen.35 

1.8.4 Analyse der Trefferlisten

Bei der Analyse der Trefferlisten richten die Nutzer ihren Fokus überwiegend auf den Titel des Treffers und den Be-

schreibungstext. Auch die Reihenfolge der Treffer und die Webadresse finden Beachtung, die Angaben zu Dateigrö-

ße, Dateityp und Erstelldatum werden weit weniger berücksichtigt.36 Der ganz überwiegende Teil der Nutzer verlässt 

sich sehr stark auf die Rankingmechanismen der Suchdienste, denn: „In mehr als 80 Prozent der Suchsequenzen 

wird nicht mehr als eine Seite auf relevante Treffer hin untersucht.“37 

1.8.5 Begutachtung der ausgewählten Seite

Die Nutzer lassen sich auch nur sehr wenig Zeit, um die von der Trefferliste aus angewählten Dokumente zu begut-

achten: „Im Durchschnitt dauert es 43 Sekunden, bis die Nutzer nach dem Anklicken eines Treffer-Link auf die Such-

maschinentrefferliste zurückkehren.“38 Das ausgewählte Dokument wird also in nicht mal einer Minute „gescannt“. 

Bei der Analyse der Trefferseiten haben die Nutzer wenig Wissen über die Mechanismen des Rankings, bezahlte 

und unbezahlte Treffer können nicht immer unterschieden werden.39 

1.8.6 Wie bewerten Nutzer die Informationen?

Was macht eine Seite vertrauenswürdig? Für Jugendliche häufig, dass sie ihnen bekannt ist. Ein weiterer Faktor für 

die Beurteilung ist die Aufmachung! „Visuelle Aspekte wie subjektiver Farbgeschmack und Designvorlieben zählen 

zu den wichtigsten Bewertungskriterien für die Vertrauenswürdigkeit von Online-Informationen und gelten oft mehr 

als beispielsweise die Herkunft der Quellen, aus denen zitiert wird.“40 

____________________________________________________________________________________________________________________ 

27 Vgl. Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest (Hg.) (2011), S. 36 
28 Machill, Welp (2003), S. 64 
29 Machill, Welp (2003), S. 138 
30 Machill, Welp (2003), S. 213 
31 Vgl. Spink, Jansen, S. 7 
32 Machill, Welp (2003), S. 138  
33 Machill, Welp (2003), S. 138 

34 Machill, Welp (2003), S. 169 
35 Lewandowski (2005), S. 14 
36 Lewandowski (2005), S. 171 
37 Lewandowski (2005), S. 255 
38 Lewandowski (2005), S. 276 
39 Meckel (2005), S. 20 
40  Palfrey, Gasser (2008), S. 203

Google 83,5 %

bing.com 4,5 %

Yahoo 3,5 %
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Grundwissen über das Internet

Was weiß ich schon über das Internet?

Was ist das Internet?

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

Wie funktioniert das Internet? 

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

Wie kommen Informationen ins Internet?

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

Wer stellt die Informationen ins Internet?

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

Warum stellen Anbieter die Informationen ins Internet?

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

Was weiß ich über die „Geschichte des Internets“? 

(Wie ist es entstanden, seit wann gibt es das Internet?)

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________
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Grundwissen über das Internet

Wiederholung: Das Internet

Ein fieser Computervirus hat sich durch diesen Text gefressen 

– glücklicherweise hat er unten alle aufgefressenen Wörter  

ausgespuckt. Kannst du sie wieder einsetzen?

Milliarden von Menschen nutzen weltweit das Internet. In Europa sind es schon mehr als die  

Hälfte der Einwohner. Um ins Internet zu kommen, müssen sie erst einmal einen Vertrag mit 

einem ______________________ abschließen. Manchmal stellt der ihnen dann auch Webspace 

zur Verfügung, das ist Speicherplatz auf einem Server. Der Nutzer kann dort seine Homepage 

hochladen, der Provider „hostet“ diese dann. 

Die technische Voraussetzung für das Internet ist ein Computer mit einem __________________, 

das die analogen Daten, die übertragen werden sollen, in digitale Daten umwandelt. Wenn 

nicht alle Computer und Browser-Programme das einheitliche Datenübertragungsprotokoll 

____________________ verwenden würden, wäre im Internet keine Datenübertragung möglich. 

Das Datenübertragungsprotokoll ist sozusagen die einheitliche Sprache, die von allen Computern 

verstanden wird. Außerdem braucht man ein Programm, das die Sprache, in der Webseiten  

programmiert sind, wieder aufbereitet und sie dann lesbar und ansprechend gestaltet ausgibt. 

Diese Programme heißen ______________________. Es gibt sie von mehreren großen Firmen, 

die mit Computerprogrammen oder dem Internet ihr Geld verdienen: Von Google heißt das Pro-

gramm ______________________, von Microsoft ist es der ______________________ und von 

Apple heißt es Safari. In Deutschland am weitesten verbreitet ist ______________________.

Natürlich kann man im Internet nicht nur Texte anschauen, die schon jemand geschrieben hat, 

man kann auch selbst mitmachen, indem man elektronische Briefe, also ___________________, 

schreibt oder sich mit anderen Internetnutzern in einem ______________________ schriftlich 

unterhält. (Übrigens: Die Sprache des Chats ist der gesprochenen Sprache viel ähnlicher als der 

geschriebenen in einem Brief. Sprachforscher sprechen daher von „konzeptioneller Mündlich-

keit“ der Schriftsprache im Chat.)

Wenn man regelmäßig „live“ von einer Reise berichten und dazu Texte und Fotos ins Internet 

einstellen will, legt man am besten einen ______________________ an. Der hat den Vorteil, dass 

immer die aktuellsten Einträge oben stehen und man deshalb sehr gut eine Entwicklung oder in 

diesem Fall den Reiseverlauf darstellen kann. Außerdem ist das Anlegen ganz einfach. 

Modem  Provider Blog Mozilla Firefox 

Chrome  HTTP  E-Mails  Browser  

Chat Internet Explorer 
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Grundwissen über das Internet

Schaubild: Internetzugang

•NachdemdasSchaubildinderKlasseerklärtwurde,erklärteseuchnungegenseitig.

•IhrerhaltetspäterjedereineKopiefüreureUnterlagen.EureHausaufgabewirdsein,es 

euren Eltern/Großeltern zu erklären. Diese teilen schriftlich mit, ob sie die Erklärung ver- 

standen haben.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Software: Browser
(z. B. Internet Explorer  

von Microsoft)

Modem
(außerhalb vom PC 

oder im PC eingebaut)

Internet
 E-Mail  Chat  Newsgroups

Homepages

Provider

Das Modem stellt den Internetanschluss 

her und der Browser zeigt dann die  

Homepage des Providers an, der sich 

meist selbst als Startseite einrichtet.

Provider

Provider

Software: Browser
(z. B. Internet Explorer  

von Microsoft)

Modem
(außerhalb vom PC 

oder im PC eingebaut)

Internet
 E-Mail  Chat  Newsgroups

Homepages

Provider

Das Modem stellt den Internetanschluss 

her und der Browser zeigt dann die  

Homepage des Providers an, der sich 

meist selbst als Startseite einrichtet.

Provider

Provider
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Grundwissen über das Internet

 
Lösung: Suchmaschinen – Verzeichnisse – Metasuchmaschinen
_______________________________________________________________________________________________

 TIPPS:

• AufderSeitewww.suchfibel.defindetmanauchAnleitungenfürspezielleSuchprobleme,diedenRahmen

hier sprengen, z. B.: E-Mail-Adressen suchen, Telefonnummern suchen, Personen suchen, Partner suchen.
• DasAuswendiglernenunterschiedlicherSuchdienstadressenerhöhtdieWahrscheinlichkeit,dassvielfäl-

tiger gesucht wird.
_______________________________________________________________________________________________

Adressen von Suchmaschinen: So funktionieren Suchmaschinen: 

www.altavista.de
www.fireball.de
www.google.de
www.bing.de
www.ask.com 

Über ein Crawler-Programm werden Homepages 
durchforstet und das Gefundene wird in einem Index 
abgelegt. Mit Algorithmen (Rechenoperationen) wird 
eine Trefferliste für eine konkrete Anfrage („Query“) 
erstellt.

Adressen von Katalogen/Verzeichnissen: So funktionieren Kataloge/Verzeichnisse: 

http://www.dmoz.org/
www.bellnet.de 
www.allesklar.de 

Homepages werden nach Themen und Unterthemen 
katalogisiert abgelegt. Das Thema „Medien“ ist also 
unterteilt in 
 • Zeitungen,

 • Fernsehen,

 • Radio,...

Auch diese Kategorien sind wieder untergliedert. Auf der 
untersten Ebene sind dann Internetseiten verlinkt.

Adressen von Metasuchmaschinen: So funktionieren Metasuchmaschinen: 

www.metager.de
www.metager2.de 
https://www.ixquick.de
www.dogpile.com 

Metasuchmaschinen haben keinen eigenen Index. Sie 
senden Anfragen an andere Suchdienste und bereiten 
die Trefferlisten zu einer eigenen Trefferliste auf. So kann 
man gleichzeitig im Index unterschiedlicher Suchdienste 
suchen und damit den Suchraum erweitern.

•WelcherSuchdienstistfürwelchenFallgeeignet?ZeichnejeeineVerbindungslinie.

Du möchtest dir einen Überblick über verschiedene 
Aspekte eines Themas verschaffen und daher erst einmal 
über verschiedene gut geeignete Webseiten „browsen“.

•  Katalog/Verzeichnis

Du recherchierst zu einem Thema, zu dem es viel zu viele 
Angebote gibt. Du weißt genau, was für ein Dokument du 
suchst, und bist sicher, dass es das auch gibt.

•  Metasuchmaschine

Du suchst zu einem sehr speziellen Thema und möchtest 
daher einen möglichst großen Bereich des Internets 
absuchen.

•  Suchmaschine
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Suchtechniken

Die richtigen Fragen  
stellen: 

•	Vorwissen	aktivieren:	 
Was	weiß	ich	schon?

•	Ziel	klären:	Was	will	
ich	am	Ende	wissen?

•	Ist	das	Internet	der	 
richtige Ort zum  
Suchen?

•	Wer	könnte	die	 
Informationen	haben?

•	Warum	stellt	der	
Anbieter die Informa-
tionen	ein?

•	Wie	sieht	das	Doku-
ment, das ich haben 
will,	aus?	 
(Umfang, Verfasser,  
Dateityp,	...)

Trefferliste  
analysieren:

•	Treffermenge	beach-
ten (ggf. eingrenzen 
oder ausweiten)

•	Treffer	inspizieren:
 ∘ URL
 ∘ Pfad/Ordner- 

  struktur
 ∘	 Key	Words	in	 

  Context/Beschrei- 
  bung der Seite

 ∘ Dokumentengröße
 ∘ Zeitpunkt der  

  Indexierung/ 
  Aktualisierung

oder:

Suchverfeinerung

Suchdienst  
auswählen: 

•	Suchmaschinen
•	Verzeichnisse
•	Metasuchmaschinen
•	Spezialsuch- 

maschinen
•	Welchen	Dienst	 
jeweils?

•	Wie	viele	verschie-
dene?

Deep-Web-Quellen  
auswählen:

•	(Medien-)Archiv,	 
z. B. Zeitung

•	OPACs
•	[Datenbanken]

Seite evaluieren:

•	interne	Indikatoren
•	externe	Indikatoren
•	inhaltliche	Plausibili-

tätsprüfung
•	Gegenrecherche

Sitemap  Überblick!

oder: 
Rückkehr zur  
Trefferliste

oder:
Suchverfeinerung

Ergebnisse verarbei-
ten: Sich aneignen, 
ins eigene Wissen 
und Verstehen inte-
grieren:

•	Zusammenfassen
•	Veranschaulichen
•	Referieren
•	Dokumentieren
•	Anwenden
•	Üben
•	Begriffe	definieren
•	Bezüge	herstellen	
•	...

Suchwörter:

•	Schlagwörter,	Stich-
worte, Schlüssel-
wörter

•	Synonyme	 
(ggf. mit Thesaurus 
oder Suchmaschinen-
unterstützung  
generieren)

Technische  
Eingabeform: 

•	boolesche	 
Operatoren

•	Trunkierung
•	Phrasensuche
•	Feldsuche
•	erweiterte	Suche
•	Dateityp-Suche

Ergebnisse zum  
Weiterverarbeiten/ 
Erarbeiten verfügbar 
machen:

•	Ausdrucken
•	Speichern	der	 

Homepage
•	Kopieren	und	 

Speichern des  
Dokumentinhalts  
(umformatieren,  
Ordner anlegen, ...)

•	Bookmark/Lese- 
zeichen setzen

•	Screenshot

Fachbezogene Unterrichtseinheit: Didaktisches Drei-Phasen-Modell

Pre-Search-Activities

(Vorbereitung)

Inhaltliche Vorbereitung:

• Vorwissenaktivieren

• Informationsbedarfklären

• Informationsniveauklären

Suchvorbereitung:

• gegenstandsbezogeneSuchstrategie 

 planen und festlegen

• Suchdiensteauswählen

Post-Search-Activities

(Nacharbeiten)

Inhaltliche Beurteilung:

• QualitätundPertinenzderDokumente

• ErmittlungdesneuenInformationsbedarfs

Inhaltliche Verarbeitung:

• AneignungderneuenInformationen

Reflexion der Suche:

• Erfolge und Misserfolge der Suchstrategie  

 reflektieren und zuordnen, um die Such- 

 kompetenz schrittweise zu erhöhen

While-Search-Activities

(Begleitaktivitäten)

Inhaltliches Monitoring:

• Themenbezugsicherstellen

• MöglichkeitenderThemenerweiterungund 

 Themenvertiefung erkennen

Suchprozessmonitoring:

• DokumentationundReflexion

• adaptiveStrategieanpassung

• ZeitundNutzenimAugebehalten

• ErweiterungderSuchkompetenzdurchweitere 

 Reflexion und recherchebezogenen Wissens- und  

 Kompetenzerwerb
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Rechercheleitfaden

1. Ein Recherchethema zerlegen: die Recherche vorbereiten 

Dein Thema liegt vor dir wie ein großer Berg. Das ist zwar schön 
anzusehen, aber du willst ja hinaufkommen. Hierfür musst du dir 
einen Überblick über die möglichen Wege verschaffen, dann musst 
du dich für eine Route entscheiden und für diese Route die rich-
tige Ausrüstung mitnehmen. Du musst nicht auf einmal den Gipfel 
erklimmen, sondern kannst Stück für Stück deinen Weg gehen. 
Wenn du dir nicht so große Stücke vornimmst, wird dein Weg auch 
nicht so anstrengend. 
Der ein oder andere Abstecher ist zwar ganz schön, aber denk daran, dass du auf den Gipfel willst.

Mein Recherchethema:  ___________________________________________________________

Was weiß ich schon 
über das Thema?

Was hat das Thema 
mit mir zu tun?

Was interessiert mich 
an diesem Thema? 
Was will ich unbedingt 
erfahren, lernen, 
wissen?

Wer hat mit diesem 
Thema zu tun und 
könnte Informationen 
dazu haben?

Welche Suchdienste 
und welche Quellen 
(d. h. Internetseiten 
von bekannten 
Organisationen) möchte 
ich verwenden?

Wie sieht meine Traum-
seite zu diesem Thema 
aus?
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Vorbereitung: „Pre-Search-Activities”

Über das Suchen und Wissen

suchen wissen 

ich was suchen 
ich nicht wissen was suchen 

ich nicht wissen wie wissen was suchen 
ich suchen wie wissen was suchen 

ich wissen was suchen 
ich suchen wie wissen was suchen 

ich wissen ich suchen wie wissen was suchen 
ich was wissen

Ernst Jandl

Aus: die bearbeitung der mütze, Luchterhand, Neuwied 1978

Lies das Gedicht von Ernst Jandl durch. Notiere neben den zwei Strophen, was sie deiner Meinung 
nach bedeuten.

Erkläre deinem Nachbarn, wie du das Gedicht verstehst.

Schreibe auf, wie du das letzte Mal etwas gesucht hast (Gegenstände, eine Person, einen Ort, 
Informationen; in der Schule, zu Hause oder unterwegs):

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

Lass dir von einem Klassenkameraden erzählen, was und wie er zuletzt gesucht hat. Überlegt 
dann gemeinsam, 
 •wasmantut,wennmansucht,und

 •wasmanwissenmuss,wennmansucht,

 •undschreibtesauf:

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

Schreibe dein aktuelles Recherchethema hier auf:

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

Was weißt du schon über dieses Thema? Schreibe wirklich alles auf, auch wenn es dir zu einfach 
und klar vorkommt. (Schreibe auf der Rückseite.)

Informations- und 
Lernbedarf klären

Suchdienst 
auswählen

Anfrage  
generieren und 

eingeben

Trefferliste  
sichten und aus-

wählen

Ergebnisseiten 
evaluieren

Ergebnisse 
sichern

Ergebnisse  
verarbeiten
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Recherche im engeren Sinne: „While-Search-Activities“

Lösung: Welchen Suchdienst oder welches Medium soll ich benutzen?
_______________________________________________________________________________________________

 TIPPS:

• Esgehthiernichtdarum,einheitlicheLösungenzubekommen,dahersinddieLösungsvorschlägenur

mögliche Lösungen. Die Schüler sollen sich mit den unterschiedlichen Möglichkeiten auseinandersetzen 
und ins Gespräch darüber kommen, warum sie welches Medium nutzen. 

_______________________________________________________________________________________________

Ordne die Informationsbedürfnisse dem entsprechenden Suchdienst zu.

Informationsbedarf Suche mit ... Begründung für die Auswahl

Ein Freund hat dir etwas über den Sport „Parkour“ erzählt. 
Du willst mehr darüber wissen.

Suchmaschine Hierzu gibt es bestimmt ganz un-
terschiedliche Ergebnisse: Texte, 
Bilder, Filme.

Dein Referatsthema heißt „Megastädte“. Nun willst du dir 
einen Überblick über das Thema verschaffen.

Onlineenzyklopädie Überblick – mögliche Struktur in 
der Onlineenzyklopädie

Du suchst die Satzung deines Sportvereins. Suchmaschine 
Metasuchmaschine 

Falls die Suchmaschine nichts 
findet: größerer Bestand über die 
Metasuchmaschine (Suche nach 
Dateityp .pdf/.doc evtl. sinnvoll)

Du hast ein Vorstellungsgespräch und möchtest etwas über deinen 
Gesprächspartner erfahren.

Suchmaschine Eingabe von Name (als Phrase) 
und Ort/Firma

Du willst den aktuellen Aktienkurs der BASF-Aktie wissen. Suchmaschine aktuelles Ergebnis, verschiedene 
Quellen möglich

Du suchst den Autor des Buches „Das Spiel des Engels“. Suchmaschine 
www.amazon.de

Titel als Phrasensuche zeigt wahr-
scheinlich den Autor schon gleich 
in der Trefferliste

Im Unterricht lernst du gerade, wie die Gesetzgebung im Bund funktioniert. 
Du suchst nun Informationen über ein aktuelles Gesetzgebungsverfahren.

Zeitungsartikel Aktuelle, halbwegs verlässliche In-
formationen mit politischen Hinter-
gründen findet man in Zeitungen 
oder deren Onlineangeboten.

Du möchtest wissen, welche Bücher es zum Thema „Jugend 
im Dritten Reich“ gibt, denn du suchst eine leicht verständliche, aber 
umfangreiche Einführung in dieses Thema.

OPAC
www.amazon.de

Bibliotheksangebot oder Buchan-
gebot auf Amazon durchsuchen; 
evtl. als Suchbegriff neben dem 
Thema „Einführung“ eingeben

Du suchst eine Erklärung des Begriffs „social bookmarks“. Onlineenzyklopädie Für aktuelle/neuere Begriffe sind 
Onlineenzyklopädien häufig geeig-
neter als Lexika.

Du interessierst dich dafür, wie es in Schottland aussieht. Zeitschriften-
reportage

Filmreportage

Eindrücke mit qualitativ hochwer-
tigen Fotos/Bildern; auch über ein 
Bildportal sind Eindrücke möglich 
(z. B. www.flickr.com).

Du möchtest wissen, was die „Frankfurter Schule“ ist. Lexikon Die Erklärung ist gesucht. Online-
enzyklopädie ist schneller, Lexikon 
ist zuverlässiger.

Du suchst Informationen über Victor Klemperer. Onlineenzyklopädie erst mal herausfinden, wer das ist; 
von dort aus weitere Bücher/
Onlineangebote nutzen

Du bist in einer Mathematikaufgabe über den Begriff Reuleaux-Dreiecke 
gestolpert und möchtest nun wissen, was das ist. 

Onlineenzyklopädie erst einmal eine Vorstellung davon 
bekommen, was das ist

Vergleiche deine Zuordnungen mit den Zuordnungen eines Mitschülers, mit dem du heute noch nicht gesprochen hast. 
Welche Informationsbedürfnisse habt ihr unterschiedlich zugeordnet und warum?
Individuelle Antworten: Der Austausch zwingt noch einmal dazu, die eigenen Überlegungen zu formulieren und dabei zu 
denken (vergleiche Kleists Aufsatz „Über die allmähliche Verfertigung der Gedanken beim Reden“, der übrigens mit der 
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Recherche im engeren Sinne: „While-Search-Activities“

Werbung und Trefferliste unterscheiden

Aufgabe 1: Auf den Screenshots siehst du Ergebnisseiten von zwei Suchdiensten. 
Nimm einen Stift und markiere, wo du zu Werbung kommst und wo zu den eigentlichen Treffern.

Aufgabe 2: Fertige selbst ein solches Arbeitsblatt an. Einen Screenshot kannst du mit den Tasten Alt 
+ Print (bzw. Alt + Druck) anfertigen und dann über EINFÜGEN in ein Dokument einfügen. Verwende 
dazu zwei Suchdienste, die du noch nie benutzt hast. Suchdienste findest du auf www.suchfibel.de. 
Bearbeite anschließend mindestens zwei Arbeitsblätter deiner Klassenkameraden.

Aufgabe 3: Bei welchen Suchdiensten kannst du Werbung und „echte“ Treffer gut unterscheiden 
und wo nicht? Woran liegt das? 

Informations- und 
Lernbedarf klären

Suchdienst 
auswählen

Anfrage  
generieren und 

eingeben

Trefferliste  
sichten und aus-

wählen

Ergebnisseiten 
evaluieren

Ergebnisse 
sichern

Ergebnisse  
verarbeiten
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Nacharbeit: „Post-Search-Activities“

Informations- und 
Lernbedarf klären

Suchdienst 
auswählen

Anfrage  
generieren und 

eingeben

Trefferliste  
sichten und aus-

wählen

Ergebnisseiten 
evaluieren

Ergebnisse 
sichern

Ergebnisse  
verarbeiten

Vier gute Gründe, im Internet Gefundenes selbst zu verarbeiten

•Weretwaseinfachkopiertundabschreibt,isteinDieb!

•Weretwaseinfachkopiertundabschreibt,lerntnichtsundbeschummelt 
 sich selbst.
•WeretwasKopiertesundAbgeschriebenesvorliest,präsentiert,erklärt 
 und referiert, langweilt seine Zuhörer.
•Weretwaseinfachkopiertundabschreibtunddabeierwischtwird, 
 wird bestraft und bekommt eine schlechte Note.

Neun Wege, das zu vermeiden und die Informationen nicht zu stehlen,  

sondern anschaulich zu verarbeiten:

•StelledasGefundeneineinemGraphic Organizer dar: Das ist ein Bild, das die ein-
zelnen Elemente deines Themas darstellt. Überlege, welches Bild sich eignet. Je nach 
Themenstruktur eignen sich häufig Häuser, Bäume, Landschaften, Figuren, Sterne, 
Spinnennetze, Insellandschaften mit Schiffen, ... Wenn du dein Thema daran erklären 
kannst, bist du wirklich ein Experte und deine Zuhörer finden es viel spannender.

•Fünf Fragen – fünf Antworten: Schreibe ein Faltblatt mit fünf interessanten Fragen 
zu deinem Thema und fünf Antworten dazu: „Wussten Sie schon, dass ...?“

•Verpacke dein Thema in eine Geschichte, bastle einfache Figuren dazu. Lass diese 
etwas erleben oder, wenn du ein sehr „trockenes“ Thema hast, lass eine Figur die an-
dere Figur als Experten interviewen.

•MacheeinenInformationstelefonanruf. Rufe jemanden, den du kennst, an und er-
zähle ihm etwas über dein Thema. Erkläre ihm die Zusammenhänge. Schreibe dir 
hierfür einen Spickzettel.

•Dichte ein bekanntes Lied um und baue Informationen über dein Thema ein: Geeig-
net sind bekannte Volkslieder oder Popsongs (aktuelle, deutsche, Superhits, …). 

•Bastle ein einfaches Modell, an dem du dein Thema erklären kannst. Es kommt 
überhaupt nicht auf Perfektion an. Manchmal merkt man sich etwas, gerade weil es 
lustig gezeichnet oder gebastelt ist.

•Verfasse und gestalte ein Buddy-Book zum Thema. Ein Buddy ist ein Kumpel und 
das Buch ist dein Kumpel, weil du darin die wichtigsten Informationen zusammenfasst. 
Dein Buddy-Book hat später acht Seiten: Die erste Seite ist das Cover. Auf der Rückseite 
stehen der Klappentext (das ist ein kurzer Werbetext über das Buch) und Informationen 
über den Autor – also dich. Die sechs Seiten dazwischen kannst du nutzen, um dein 
Thema anschaulich (mit Skizzen und Schaubildern) und strukturiert (jede Seite ein 
neues Teilthema mit neuer Überschrift) darzustellen. Für das Buddy-Book brauchst du 
nur ein weißes DIN-A4-Blatt. Das musst du falten, bevor du mit Schreiben anfängst. 
Suche die Anleitung zum Falten im Internet – du weißt ja jetzt, wie das geht. 

•SchreibeundgestalteeineDoppelseite (zweimal DIN A4) für ein Lexikon.
•Verpacke dein Thema in ein Brettspiel. Die Ereigniskarten sollten sinnvoll mit den 

Informationen zu deinem Thema verknüpft werden. Dein Spielplan bzw. Spielfeld sollte 
zum Thema passend gestaltet sein. Reine Informationskarten will kein Spieler lesen, 
da wird erfahrungsgemäß drüber hinweggespielt – also lass dir etwas einfallen! 

Aufgabe:  Setze ein Thema, das du im Unterricht schon abschließend bearbeitet hast,  
 in einer der oben genannten Formen um. 

meine 

Wahl 


















zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Richtig-recherchieren-im-Internet


67

©
 A

O
L-

V
e

rl
ag

 

Leistungsüberprüfung

Lösung: Klassenarbeit zur Internetrecherche

1.  Ordne die Begriffe den richtigen Erklärungen zu:

Lösungen:

A) Domain A) 5.) 1.)  Dienstleistungsanbieter für Internetdienste

B) Provider B) 1.) 2.)  Übertragungsprotokoll für Daten im Internet

C) HTML C) 4.)
3.)  verzweigte Textstruktur mit Verbindungen 
 auf andere Textstellen

D) Hypertext D) 3.) 4.)  Programmiersprache für Internetseiten

E) Link E) 8.) 5.)  Adresse im Internet 

F) Top-Level-Domain F) 6.)
6.)  Teil der Internetadresse, der die 
 Länderkennung anzeigt

G) E-Commerce G) 7.) 7.)  Handel im Internet

H) HTTP H) 2.)

8.)  Verbindung zwischen zwei Textstellen; 
 klickt man auf die eine Textstelle, springt 
 man automatisch  zu der verlinkten 
 Textstelle.

2.  a)  Nenne drei Unterschiede zwischen einem Internetverzeichnis (Katalog) und  

  einer Suchmaschine.

Suchmaschine Katalog/Verzeichnis

durchsucht das Internet maschinell 

nach Wörtern

Menschen katalogisieren und ordnen 

Internetseiten Kategorien zu.

sehr großer Index, aber nur Teile 

des WWW sind enthalten
viel kleinerer Datenbestand

nicht hierarchisch sortiert, Suche 

über Stichworte

hierarchisch sortiert, Suche über Ober- 

und Unterbergriffe

8 P

4 P

zur Vollversion

VO
RS
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AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Richtig-recherchieren-im-Internet

